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Anlage XXII.

Haushaltsplan für die Verwaltung der Mittel
zur Gewährung von Viehentschädiguugenauf
Grund der Viehseuchen-Entschädigungs-Satzung

für die Nheinprovinz vom ^U^ 1912.

Haushaltsplan
für die

Verwaltung der Mittel zur Gewährung von Viehentschädigungen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1922 bis 31. März 1923.
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5itel Nr. Einnahme

Zinsen der Rücklagen

Abgaben der Pferde- und Rindviehbesitzer

M arltv e rsich erun g D in öl u ten

Hunnn,' der Einnahme

Netrag für das
Rechnungsjahr 1922

Pferde, Esel,
Waxltiere,
Maulesel

Mindvieh

Betrag fllr das
Rechnungsjahr 1921
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Pferde, Vsel,
Maultiere,
Maulesel

Pferde ufw.
Mindviüh mehr weniger

13 665

507 894

526 559

37

37

3 821

11 450 384

15 000

11 469 205

57

57

17 183

253 050

270 234

,^

!!<!

l^

3 558

13087890

10 000

13101448

,',, 1481 4!»

25 254 843

89 256 324

!0

.^9

Rindvieh

mehr

262

5 000

!>3

5 262 !»N

weniger

1 637 506

1 637 506

i^>

Bemerkungen

Die Rücklageder Pferdeversicherung betrug Ende Sept, 1921- 433 476,23 ^l,
diejenige für Rindvieh 118 376,96^. Von den Pferdeversicherungsgeldern
waren 400 286,37 ^i bei der Landesbanl der Rheinprovinz zu 4^> zins¬
bar hinterlegt. Am 22. 1«. 1921 find weitere 90000 ^i zu 4«/« zinsbar
hinterlegt. Das der Landwirtschaftskmnmer gewährte Darlehen im Rest»
betrage von 33 189,86 .« ist zurückgezahlt.

Die Verzinfung ergibt alfo:
400 286,37 ^l zu 4°/<> -- 16 011,46 ^l
90 000,— „ „ 4°/, ab 22. 10. 21 -- 1590,— .,
33 189,86,, „ 3^,1.4.-8.11.21- 602,95 „
33 189,86 „ „ 4°/« llb 26. 11. 21 - 460,97 „

zusammen 18 665,3? ^l
Von demRindviehverficherungsfonds sind 3 390,84 ^l bei der Landes-

da»! der Nheinprovinz zu 4^, zinsbar angelegt. Die der Landwirt'
schllftslammer gewahrten Darlehen im Nestbetrage von 33 189,87 ^l
und 81 796,25 ,^l find zurückgezahlt.

Die Verzinfung ergibt alfo:
3 390,84 ^l zu 4A> -- 135,63 ^l

114 986,12 „ „ 3«/, 1.4.— 8.11.21 — 2 088,91 „
114 986,12 „ „ 4°/, ab 26. 11. 21 ^ 1 597,03 „

zufammen 3 821,57 ^l
Zu Nr. 2. Es ist damit zu rechnen, daß im Rechnungsjahre 1922 für Pferde

3 ^l und für Rindvieh 11 ^l für das Stück als Abgabe erhoben werden
müssen. Nuter Zugrundelegung dieser Sähe und nach dem in den letzten
drei Rechnungsjahren (1918, 1919 und 1920) durchschnittlich vorhanden
gewesenen Bestände der abgabepflichtigen Tiere ergeben sich folgende
Betrage:

169 298 Pferde zu 3 ^l -- 507 894,— ^l
1 040 944 Stück Rindvieh zu 11 ^l - 11 450 384,— „
Die Feststellung der Höbe der Abgaben unterliegt der jährlichen

Beschlußfassung des Provinzialausfchuffes.
Es waren vorhanden in den Jahren:

1918

Pferde
usw.

183 676

Nindvleh
Stück

1105 845

1919

Pferde
usw.

185 353

Ninbvieh
2ttl<I

1019010

1920

Pferd«
usw. Nlnbvleh

Ttüll

183 86? 897 976

3.

25,

1 632 243 32

Zu Nr.
Zur Anfammlung von Mitteln, um bei Allsbruchvon Maul- und Klauen¬

seuche auf dem Viehmarlt in Dinslalen zur Unterdrückungder Seuche
MarktviehzwecksAbfchlachtunganzulaufen, hat der Provinzialausschuß
beschlossen,daß für jedes auf dem Viehmarlt aufgetriebeneStückRind¬
vieh eine Abgabe von 15 ^l erhoben werden foll. Dieser Beschlußist
am 4. Dez. 1920 in Kraft getreten.

Die llngefammelteuund zinsbar hinterlegten Mittel betrugen beim
Iahreslafsenabschlußam 15. Juli 1021 -55 «56,14^l.
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Titel Nr. Ausgabe

Netrag für das
Rechnungsjahr 1922

Pferde, Viel,
Wnnltiere,
Maulelel

Rindvieh

,« H

Netrag für das
Rechnungsjahr 1»21 Mithin jetzt für

Pferde, !5sel, ,
MnuUiere, !
Maolcfel

Üliüdoill!
Pferde usw.

10 v.,s». Peranlagungs-^ und Hebegebührelt von den Einnahmen
Titel I Nr, 2 für die wemeindevorstände und Memeinde
empfänger...................

5 v.H. der Einnahme der Pferde-us!v. und Rindviebversicherung
nach Abzug der Veranlagnngs- und H?begebübren soloie der
Marktnersieh erung zu Dinslaken als Venualtungskostenbeitrag
für die Hauptverwaltung..............

Beschaffung der erforderlichen Formulare für die Pferde-
Rindviehverzeichnisse ...............

und

Entschädign»«,an Viehbesitzer, Abschätzungsgebüliren und son^
stige zum Ziveckeder Seuchenbefämpfnng erforderliche ?lns
faben, gegebenenfalls ',ur Bildun von Rücklagen , , , ,

Summe der "Ausgabe

Die Einnah,ne betragt

Ausgleich,

50 789

!3 789

9 000

442 980

526 5 9

526 559

M t l 45 038

9'

515 458

9 000

9 799 709

ll 469 205

1! 469 205

40

!),

57

25 305 l!V

9 79'

9 000

226 132

270 234

270 234

506 807

)<« 385

9 000

l2082256

13101448

13101448

mehr

67
25 484

13 992

22 216 848

256 324

S 256 324

,'!,'!

5,1

weniger

Rindvieh

mehr weniger

638 230 73

12 073

650 303 V,"!

2 282 547

2 282 547

Bemerkungen

05

05

1632 243
1 632 243

Die Mgabe für Pferde beträgt........... 507 894,- ^l
„ Rindvieh beträgt......... , 11 450 384,— „

Summe . . 11 958 278,— ^t
Hiervon ab 10 V. H, Neranlagnngs-und Hebogebührcn 1 195 827,80 „

Bleiben .10 762 450,20 ^l
Hierzu kommen die Zinsen der Rücklage für Pferde

und Rindvieh................ 22 486,94 ^l
Summe , . . 10 784 937,14 ^l

5 v. H. von dieser Summe ergeben rund 538 247 ,A.
Dieser Betrag ist auf den Pferde^ bzw. Riudviehversicheruugsfouds

nach der Höhe der Einuahme eines jeden derselben mit 23 789 ,« bzw.
515 458 ^i verteilt und bei Titel IV des Haushaltsplanes der Zentral.
Verwaltungsbehörde in Einnahme gestellt worden. Der Verwaltungs<
lostenbeiträg ist mit Rücksichtauf die gestiegenen Kosten von 4°/« wiede«
auf den früheren Betrag von 5°/, erhöht worden.

Es sind gezahlt worden- 191» 1919 1920

») an Entschädigungen f. Pferde, 39 793,— 146600,90 235415,58
b) an Entschädigungen f, Rindvieh 233 038,03 1913096,1121473668,74
e> Abschätzungsgebühren . . . , 283,60 2t94,60 44643,44

Aus dieser Position wird auch die Vergütung des als technischer
Berater in Viehseuchenangelegenhciten und als Leiter der Prüfungs»
anstatt tätigen Rcgiernngs« undGeheimen Veterinärrates Nr, Lothes in
Köln gezahlt, ferner die Kosten der zur bakteriologischcn Nachprüfung
der Milz- uud Rauschbranddiagnosen in Köln errichteten Provinziellen
Prüfungsanstalt (5 9 Abs, 2 der Viehseuchen-Entschädigung-Satzung).
Einschließlich der Miete für die Räume der Anstalt betragen die Ge»
samtlosten 50 000 ^i. Außerdem werdeu aus dieser Position die Reise
und sonstigen Verwaltungskosten in Viehseuchenangelegenheiton gezahlt.

Heiner erscheinen hier die zinsbar zu hinterlegenden Beiträge sowie
die Veiwllltungskosten der Marltversicherung zu Dinslaken in Ausgabe.
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